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«Und was haben die Reichen von Ihrem Geld? Sorgen, Sorgen, nichts als Sorgen! »

SAUNA

Werner Sahli

Stille sitzen
sie und schwitzen
in der Sauna, unverdrossen
im Bestreben

wegzugeben,
was sie einst zu viel genossen.

Auf den Pritschen,
die leis quitschen,
nackte Körper hingelagert.
Stund' um Stunde
wird um Pfunde,
die zu viel sind, abgemagert

und geröstet.
Mancher tröstet
sich beim Anblick all der <Dicken>

die da saunen,
und würd' staunen,
könnte er sich selbst erblicken.

Hungrig sitzen
sie und schwitzen,
sich kasteiend, während Stunden.
Doch im <Leuen>

wird zum neuen
Wein ein Gnagi nachher munden.

NEBELSPALTER 31


	Sauna

